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Am 21. Juli 2023 verstarb Dr. med. Hel-
mut Röhrborn.

Bis 2007 war er Chefarzt einer der ältes-
ten Psychotherapiekliniken Deutsch-
lands – der Klinik für Psychosomati-
sche Medizin im Verbund mit den 
Reha-Kliniken im erzgebirgischen Erla-
brunn. Das breitangelegte Methoden-
spektrum von Gruppen- und Einzelthe-
rapie seiner stationären Arbeit fußte 
auf vielseitiger Weiterbildung seiner 
Mitarbeiter, auch vor allem auf dem 
Gebiet der künstlerischen und körper
orientierten Begleittherapien. Im Rück-
blick auf diese Zusammenarbeit ist es 
mir aus der Perspektive der Fachphy-
siotherapeutin eine Herzensangele-
genheit, auf sein Wirken aufmerksam 
zu machen.

Die letzte gemeinsame Aufgabe schloss 
2010 ab mit seiner wissenschaftlichen 
Begleitung der Umsetzung des sächsi-
schen Gesetzes zum Fachphysiothera-

peuten für psychosoziale Medizin. Aus 
der jahrzehntelang gewachsenen Ver-
bindung lässt sich seine Vortragstätig-
keit zur Dresdener Tagung „Sand im 

Getriebe – Befindlichkeiten von Thera-
peuten zwischen Physiotherapie und 
Psychotherapie“ rückerinnern und der 
Höhepunkt für uns als Physiothera-
peuten beim 7. Erlabrunner Psychothe-
rapeutentag 2003, bei welchem die 
Themen Kommunikative Bewegungs-
therapie und Konzentrative Entspan-
nung dem Fachpublikum vorgetragen 
werden konnten.

Lebendig bleibt Dr. Röhrborns interpro-
fessioneller Ansatz im Sinne von Pati-
enten mit psychischen und psychiat-
risch mitbedingten Körperstörungen, 
was im praktischen Tun die wertschät-
zende, partnerschaftliche Kommunika-
tion zwischen ärztlichen und nichtärzt-
lichen Fachtherapeuten, Ärzten und 
Psychotherapeuten ermöglichte. 

Möge sein Andenken bewahrt bleiben. ■

Brigitte Böttcher, Bannewitz
Fachphysiotherapeutin für 

psychosoziale Medizin

PERSONALIA

Nachruf für Dr. med. Helmut Röhrborn
* 5. Mai 1942		  † 21. Juli 2023
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